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[fol. 176r]153 
 

      Guettmachung  
hieuor bestandnen Gelt Ressts 
 
Nemblichen parr zu Curfürstlicher Rent- 
  casza Straubing gelifert  

   
     53335 fl. 9 kr. —154 

      
Dann an verblibenen zu Gelt angeschlag- 
  nen Material Ressten, wie hieuor fol. 56 z.   
  specificiert vnd ins konfftig wider  
  in Einnamb vorzutragen sein, thuet  
             38591 fl. 59 kr.155 
 
Damit ist guetgemacht vnd ausgezaigt 
  obbemelter Resst der  

91927 fl. 8 kr. —156 
   
  LS157 Johann Spizwegg, Verw. 
 
  LS158  F.S. Zeller, Gegenschreiber 
   

[fol. 176v: Leerseite] 
 
[fol. 177r] 

 

Pau Material Rechnung 
 
       Einnamb an Kalch 

 
Dessen ist vertten im Vorrath verbliben 

        Nihil 
 
An heür erkaufft worden 
       56 Schaf 
 
Dauon zu Ausmaurung Törröfen, Malzthenn 
  vnd Kellerpflastern, Preupfannöfen, Repa- 
  ration Kämlischn Haus etc. verbraucht 
       41 Schaf 

                                                 
153 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, S. 13, Anm. 4.  
154 Unter Berücksichtigung der Rechenfehler ergeben sich 53.269 fl. 11 kr. 
155 Sh. oben, S. 76. 
156 Sh. zu dieser Zahl oben, S. 201, Anm 152. 
157 Im Original von einem Kreis umgeben. 
158 Im Original von einem Kreis umgeben. 


